
3u prüfen und Fu conſtatiren; daran ſchließt ſich eine doppelte FrageVI die Intereſſenfrage, welche das Verhältniß darlegt, In welchem
die kirchliche Vorbildung des Clerus 3 den Intereſſen ?ęV eutſchen Nation,
als ſolcher, der einzelnen eu  en Regierungen und zum Volkswohle oder

Erziehung des Volkes Im beſonderen ſteht, VII die Rechtsfrage,welche nach Darlegung des Rechtsſtandpunctes der Biſchöfe die einzelnen
Rechtstitel für die In Anſpruch genommene kirchliche Vorbildung des Clerus
erörtert Den Schluß bilden ſechs intereſſante Actenſtücke.

Dem Verfaſſer gebührt das Verdienſt, die göttlichen Rechte der
Kirche mit aller Ruhe und auf die verſöhnendſte Weiſe zum Bewußtſein
gebracht und das einzige Fundament des wahren Friedens, das ewigeGeſetz, die geoffenbarte Wahrheit und die beſchwornen Verträge,
all dem Schutte befreit haben, mit welchem Unkenntniß oder Leiden-—
chaft dasſelbe Hedeckt hatten. Sein Werk iſt ein Friedenswerk m des
Sinnes ollſter Bedeutung, eine kirchenpolitiſche Leiſtung Erſten Ranges,
und wenngleich von unmittelbarer Bedeutung nuV für die preußiſchen
ande, univerſeller Bedeutung für die Chriſtenheit. Wenn der
Verfaſſer Iu ſeiner Beſcheidenheit 8 für enn Verdienſt hält, die lite⸗
rariſche Discuſſion üher dieſe Frage, welche den Theologen, den Hiſt
riker, den Rechtsgelehrten, kurz die Männer der Kirche Die des Staates
mn der verſchiedenſten Weiſe intereſſiren muß, begonnen ù haben, 0
ſchreiben wir 8 ihm als Verdienſt zu, dieſelbe dem Forum der Wahr  —  2
hei Uund Gerechtigkeit endgültig gelöſt zu haben, und werden Alle, die ſich
mit derſelben In dieſem Sinne beſchäftigen wollen oder müſſen, uf ſeinem
Werke fußen müſſen. ＋
12) La Vie de 7 eus-Chvist Dal LAbbEé Le Camus.,

docteur EII théologie. Gdireeteur du Collège catholique de OCastel—
naudary OmMe VI t 37 II D 678 Paris, OUS-
sielgue Fréres, 1883

Es muß jedem Geiſtlichen das Studiu mM einer guten Bearbeitung
des Lebens Jeſu eindringlichſt anempfohlen werden, einer ſolchen,
e nicht bloß das erbauliche Moment berückſichtigt und bezweckt, ſondern
für Aufbau und Fundament zugleich das üchtige Geſtein wiſſenſchaftlicherUnterſuchung verwendet. Den neuteſtamentlichen Einleitungsſtudien wie den
exegetiſchen Forſchungen der letzten Jahrzehnte aben wiv außerordentlich
werthvolle Vorarbeiten für die Darſtellung des Lehens Jeſu V danken
Die Angriffe der Gegner und ihre carrikirten, ſchiefgezeichneten Chriſtus⸗bilder haben auf gläubiger Seite genöthigt, ⁰0 ſcharf als möglichjeden Zug aus dem Evangelium herauszuheben und auf das Idealbild
des Herrn zu übertragen. Wenn nun auch un dieſer einzig daſtehenden
Biographie noch manches dunkel iſt und vieles ſelbſtverſtändlich Myſterium
bleihen wird, 0 iſt och nich zu leugnen, daß durch die Forſchungen der
Wiſſenſchaft manch ein erhellender Strahl auf die Geſtalt des Herrn geleitet
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wurde; manches Ereigniß, manches ort iſt * Räthſelhaftigkeit
herausgehoben Uund in's Licht des Verſtändniſſes gerückt worden. Sollte
8 nun für den Clerus N 10 ſein, dieſe Ergebniſſe der Wiſſſenſchaft,
ſofern ſie auf das Centrum des Glaubens, der Lehre, des Gottesdienſtes,
der Predigt auf die Perſon eſu Chriſti Bezug haben ich anzueignen
und 3u Nutzen zu machen? Wenn Ni chon die Defenſivſtellung gegen
den Unglauben ſolche Studien nothwendig machen würde, U würde ihr
außerordentlicher Nutzen für die Praxis der Predigt und Catecheſe ſie dem
Clerus zur Pflicht machen.

Es mangelt Nun zwar nicht an deutſchen Bearbeitungen des Lebens
Jefu; allein die ältere Sepp iſt 3u breit angelegt und mit Eemnmer

Ueberfülle unnöthigem Stoff beſchwert auch theologiſch nich ſoli auf
gebaut die S  chegg hingegen * faſt etwas zu knapp und das
neueſte Lehen von (Grimm tſt noch nicht erſchienen und ſchwillt
zu mem Umfang N der ſerne Lectüre vielleicht für manchen ſtarkbeſchäf
tigten Cleriker unmöglick ma

Daher können mi warmer Empfehlung Unfern Clerus Auf das
obige Lehen Jeſu aus franzöſiſcher Feder hinweiſen Es — 2  — mi Geiſt und
Wärme und wahrer Eleganz der Form geſchrieben 3Hietet IMN den einſchlä⸗
argen Fragen mei treffliche Auskunft bringt Qus Geſchichte, Völker  2  — und
Länderkunde V viel Schönes Aufhellendes practiſch Verwerthbares bei,
daß namentlich der Prediger 8 mit Gewinn eſen Iud Wie
viele kräftige und ſchöne Farben leihen dem Kanzelredner B die
Zeichnungen der Situation bei dieſem und fenem Vorgang nach O  ut und
Zeit Wie anders würde manches Ereigniß auf der Kanzel behande
manches Or Qus dem Munde Jeſu exegeſirt werden man ſich
Iunter des Zuſammenhanges Uund Urſprünglichen Sinnes bewußt
Es iſt Uuun ern großer Vorzug des obigen Werkes daß eS nicht die
tiefſte Bedeutung jeden Vorganges IM Leben Ve aufzuhellen ich bemüht
ſondern auch die Reden des Herrn kurz aber trefflich commentirt. Wenn
auch das zweite Capitel über die Quellen nach eu  en Begriffen nicht
ganz befriedigt, eil eS Streitfragen anregt, ohne ihnen ganz gewachſen
zu ern und auch ſon einzelne Auffaſſungen —  2 die der Ber⸗
ſuchung als rein geiſtigen Vorganges) nich werden zu halten fern, 1 thun
dieſ ängel dem Werth des ＋ und ſeiner Brauchbarkeit Großen
und Ganzen keinen Eintrag Möchte 8 nuu namentlich Unter dem Klerus

großen und eifrigen Leſerkreis finden!
13) Der Chriſt e  E. Faſtenpredigten von Ful

gentius Hinterlechner Ord Cap Zweite mit Citaten ver.
mehrte Auflage des IuIl N Jahre EU chienenen Buches E

＋ anl

Kreuz und der II Sterbebette alzburg 1884 130 60 kr
Wir haben bei Beſprechung der erſten Auflage dieſes Schriftchens

M Jahrgang 1883 414) zwei Ausſtellungen uns vlaubt daß die


